
Ortskernsanierung Jandelsbrunn 
Gesamtkonzept 



Erste Sitzung der Lenkungsgruppe am 03.03.2016 

Fragestellungen: 
 

1. Was ist von einer Ortskernsanierung zu erwarten? 

2. Wer soll von einer Ortskernsanierung profitieren? 

3. Worin sind städtebauliche Missstände zu erkennen? 

4. Welche Handlungsfelder sind für eine Ortskernsanierung zu bearbeiten? 

5. Wahl eines Lenkungsgruppensprechers 



Anwesende: 

Lenkungsgruppe: 
• Georg Bauer 
• Maximilian Bauer 
• Michael Götz 
• Christian Hektor, Pfarrer 
• Florian Kieninger 
• Walter Krieg  
• Martina Müller 
• Margaretha Rodler 
• Andreas Schmöller 
• Herbert Simon 
• Gabriele Spannbauer 
• Klaus Tanzer 
• Gerhard Wilhelm 
• Gerhard Wimmer 

Bürgermeister/Verwaltung: 
• 1. Bürgermeister Roland Freund 
• 2. Bürgermeister Klaus Tanzer 
• 3. Bürgermeister Franz 

Obergroßberger 
• Reinhard Müller 
• Max Pöschl, Geschäftsleiter 

 

Extern: 
• Alexander Sonnleitner 

(Planungsbüro SSP) 
• Johann Kieninger (Zuhörer) 
• Ludwig Kinateder (Zuhörer) 



1. Was ist von einer Ortskernsanierung zu erwarten? 
 



2. Wer soll von einer Ortskernsanierung profitieren? 



3. Worin sind städtebauliche Missstände zu erkennen? 



4. Welche Handlungsfelder sind für eine Ortskernsanierung zu 
bearbeiten? 



Bildung von zwei Schwerpunktgruppen: 

Straße, Fassaden, Leerstände: 
 
• Gerhard Wimmer 
• Klaus Tanzer 
• Andreas Schmöller 
• Martina Müller 
• Florian Kieninger 
• Michael Götz 
• Walter Krieg 
• Herbert Simon 

Plätze, Verweildauer, 
Attraktivität, Kultur, Historie: 
 
• Gerhard Wilhelm 
• Maximilian Bauer 
• Gabriele Spannbauer 



Wahl der Sprecher der Lenkungsgruppe 

Gerhard Wimmer 

Klaus Tanzer 

 



Erkundungsfahrt am 12.03.2016 

Neukirchen am Inn 



Erkundungsfahrt am 12.03.2016 

Dommelstadl 



Gesamtkonzept 

Orts-
kern-

sanierung 

Barriere-
freiheit 

Verkehrs-
konzept 

Plätze Fassaden- und 
Hofprogramm 

Gewerbe 

Kultur 

Infrastruktur 



Verkehrskonzept 

1. Verkehrsströme 
1. Kfz-Verkehr 
2. Öffentlicher Personennahverkehr 
3. Lastverkehr, Landwirtschaft, Gewerbe 
4. Fußgängerverkehr (Einkaufen, Arzt , Naherholung, Freizeit …) 
5. Radverkehr 
6. Schülerverkehr, Kindergarten 

2. Parkraumbewirtschaftung 
1. Kurzparker 
2. Pendler 
3. Dauerparker 
4. Großparker (LKW, Busse …) 



Plätze 

Kirchenvorplatz 
Weg zum Friedhof 
Festplatz 
Seirerlinde 
Nepomukkapelle 
Bahnhof 
Alte Schule 

Welche Liegenschaften gehören der 
Gemeinde? 
Kirchenvorplatz – Alte Schule 
 






